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 Sitzung

THEMA NÖTTV-Mitgliederversammlung 2018

DATUM 15.04.2018
UHRZEIT 14:10 – 17:17 Uhr

ORT Gasthaus Kirchenwirt Fam. Borst, Hauptstraße 130, A-3151 St. Georgen am Steinfelde

ANWESEND 34 Vereine
8 Verbandsleitungsmitglieder: Michael Faustmann, Andreas Hammerschmid, Eduard Herzog
(Vorsitzender), Andreas Horvath, Martin Mayerhofer, Conrad Miller, Stefan Reinsperger, Andreas
Weidenauer

 Sitzungspunkte

0) Beginn 14:10 Uhr
Begrüßung der Mitglieder
Eduard Herzog begrüßt die anwesenden Vereinsvertreter einschließlich des Ehrenmitglieds Walter Ast. Er
kündigt das Weinviertel als Standort der Mitgliederversammlung 2019 an. Die Tagesordnung sowie die
Anträge wurden versendet.

1) Feststellung der stimmberechtigten Mitglieder (durch Conrad Miller)
Die Mitgliederversammlung ist bei statutengemäßer Einberufung ohne Rücksicht auf die Anzahl der
anwesenden stimmberechtigten Mitglieder beschlussfähig (C.2.n der NÖTTV-Statuten).
Stimmenthaltungen werden als nicht anwesend gewertet und vermindern bei jedem Abstimmungsvorgang
die Anzahl der abzugebenden Stimmen (C.2.j der NÖTTV-Statuten).
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Anwesend sind Vertreter aus 34 Vereinen, sowie 8 Verbandsleitungsmitglieder und 1 Ehrenmitglied. Dies
ergibt eine Gesamtstimmenanzahl von 77.
Die Stimmberechtigung des neuen Vereins Brunner Tischtennis Club wurde mit 4 Gegenstimmen
mehrheitlich angenommen.

2) Genehmigung des Protokolls der letzten Mitgliederversammlung
ohne Gegenstimme angenommen
Eduard Herzog ruft zum Gedenken an die seit der letzten Mitgliederversammlung verstorbenen Sportler
auf:

 Reinhold Riepl
 Harald Brüller
 Herwig Artl
 Klaus Eisner

3) Ehrungen
Folgenden Personen wurde aufgrund ihrer langjährigen Funktionärstätigkeit bzw. ihrer besonderen
sportlichen Leistungen Ehrenzeichen des NÖTTV verliehen:

 Ehrennadel in Silber:
o Alois Fuchs, UTTC Hadersdorf

Im Rahmen der Ehrungen wurden durch Seniorenreferent Walter Ast Ehrenpreise für die Siege bei den
zentralen Meisterschaften der Senioren überreicht.
Das Ansuchen der Sportunion Oberndorf zur Ehrenmitgliedschaft von Franz Sturmlechner wird zur
Abstimmung gegeben: ohne Gegenstimme angenommen

4) Berichte
Präsident (Eduard Herzog)

 Begrüßung der neuen Funktionäre in der Verbandsleitung. Nach dem Abgang von Dominik
Habesohn als Sportdirektor übernimmt Stefan Reinsperger das Amt des Sportdirektors, als sein
Stellvertreter konnte Andreas Hammerschmid gewonnen werden.
Folgende weitere Funktionen werden neu besetzt:

o Sportkoordinator: Detlef Hartung
o Trainerreferent: Martin Cipps
o Schulsport-Referent: Thomas Gamsjäger (assistiert von Markus Berger)

Im Innovationsausschuss stößt Thomas Zehetgruber als Mitglied hinzu.
Nach seinem Wechsel zum Burgenländischen Tischtennisverband löst Michael Faustmann Helmut
Jäger als MuBA-Obmann ab.
Die Sekretariatstätigkeit wird aufgrund der Reduzierung der Stunden von Sekretär Conrad Miller
aufgeteilt: Aus 15 BewerberInnen wurde Veronika Tarmann von der Verbandsleitung als neue
Sekretärin bestimmt, die nun im Ausmaß von acht Stunden für den NÖTTV angestellt wird. In einer
klaren Aufgabentrennung verwaltet sie gemeinsam mit Generalsekretär Conrad Miller die Agenden
des NÖTTV.

 Bericht aus dem ÖTTV
o Generalsekretär Rudolf Sporrer ist in den Ruhestand gegangen, Mathias Neuwirth folgt

ihm nach. Ebenso ist Fritz Swoboda in Pension gegangen.
o Bei den Präsidentenratssitzungen wurden das Budget des ÖTTV, die Arbeit des

Präsidentenrats und die kommenden Aktivitäten des Präsidiums des ÖTTV besprochen.
o Die ordentliche Generalversammlung fand im Juni 2017 in Baden statt. Eine ÖTTV-Klausur

wurde am 11./12. November in Linz zur Vertiefung der Zusammenarbeit des ÖTTV mit den
Landesverbänden abgehalten. Ansätze zur Gewinnung von Nachwuchsspielern wurden
diskutiert.

o Außerordentliche Generalversammlung im Jänner 2018: Antrag zur Streichung der
Wartezeit bei Übertritt von U21-Spieler, sodass Einsätze in der 2. Bundesliga gleich
möglich sind, wurde eingereicht. Die konkrete neue Definition wird in der BL-
Ausschreibung festgelegt.

o Eduard Herzog vertrat den NÖTTV bei der 90-Jahr-Feier des ÖTTV.
o Die nächste ordentliche Generalversammlung soll am 2. Juni in Stockerau stattfinden.

 Aus dem Landesverband
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o Landesförderung für 2. BL-Vereine konnte erfolgreich beantragt werden
o Vier VL-Sitzungen wurden durchgeführt: Erledigung der Aufgaben, Personalia
o In fünf Gruppensitzungen wurde über Neuigkeiten in der Verbandsarbeit berichtet.
o 4.-6.Mai: School Olympics in Horn: 2x Gold, 1x Silber, 2x Bronze für Niederösterreich;

Veranstaltung fand großen Anklang und eine gute Resonanz, Eduard Herzog dankt dem
Ausrichter Horn für die vorzügliche Durchführung

o Die Medaillengewinner der Nachwuchs-ÖMs wurden im Rahmen des Sommerkurses durch
den NÖTTV geehrt

o Der TTV Wr. Neudorf veranstaltete zu seinem 70-jährigen Bestehen eine Feier
o NÖ Schülerliga: Die Landesmeisterschaft der Oberstufe wurde in Gänserndorf

ausgetragen, die der Unterstufe in Ybbs.
o Ausblick: U15-ÖM findet von 18.-20.5. in Baden, die U18-ÖM von 1.-3. Juni in Stockerau

statt. Die Landesmeisterschaft 2018 wird in Guntramsdorf stattfinden, Stockerau trägt im
November eine Serie der ÖTTV Nachwuchs-Superliga aus.

o Bewerbung der Union Horn für die Austragung des Länderkampfs Österreich – Ungarn ist
an den ÖTTV gegangen

o Gruppensitzungen 2018: Fragenkatalog wird mit Einladung mitversendet, um vor allem
über Nachwuchsarbeit zu diskutieren

o Um Landesförderungen zu erhalten, werden mehr Vereine mit Jugendarbeit bis 2020
notwendig.

o Aufruf zur vermehrten Nutzung der Kids Challenge und NÖTTV Nachwuchs-Liga als
Einstiegsbewerbe

o Materialpakete für Vereine und TT-Sektionen sind geplant
o Im Mai tritt das neue Gesetz zur Datenschutzgrundverordnung in Kraft. Mitglieder, die

keine Sektion, sondern ein eigener Verein sind, müssen über die Verwendung von Daten
ihrer Mitglieder Protokoll führen. Der ÖTTV wird ein spezifisches Spieler-
Anmeldungsformular hervorbringen, das Angaben zur Einwilligung für die Verwendung der
personenbezogenen Daten beinhaltet. Der Spieler/die Spielerin muss explizit zustimmen,
dass die angegebenen Daten verwendet werden dürfen. Im öffentlichen Interesse wird
auch der Verwendung der Daten für die Zusendung von Informationen sowie für das
Aufscheinen des Namens im Ergebnisdienst zugestimmt. Die Vereine müssen dafür
sorgen, dass ärztliche Attests von ihren unter 18-jährigen Mitgliedern vorliegen und bei
Bedarf vorgezeigt werden können. Der NÖTTV wird dazu noch eine Mitteilung aussenden.
Die Sportunion Österreich stellt auf ihrer Homepage eine Checkliste zur Verfügung. Die
Statuten müssen den Hinweis auf die Datenschutzverordnung enthalten. An bestehende
Mitglieder muss eine Information über die Verwendung personenbezogener Daten
gesendet werden (Beispiel siehe Präsentation). Es muss schriftlich dokumentiert wird, was
mit Daten von Vereinsmitgliedern gemacht wird, um bei einer Prüfung einen Nachweis
vorlegen zu können. Die Weitergabe der Daten an Dritte muss genauso dokumentiert
werden.

o Dank an Verbandsmitgliedern und Verbandsfunktionären für den Einsatz und die geleistete
Arbeit

Sportausschuss (Stefan Reinsperger)
 Stefan Reinsperger leitet seit August den Sportausschuss
 Staatsmeisterschaften 2017: 4 Medaillen
 Staatsmeisterschaften 2018: 2 Medaillen
 Nachwuchs Top 10: 3 Podestplätze
 Die Zwischenstände der Bundesligen werden bekanntgegeben.
 Rückblick auf die DONIC Liga 2016/17 und Zwischenstand DONIC Liga 2017/18
 Medaillenplatzierungen: Bisheriges Allzeithoch 2016 konnte 2017 nicht ganz erreicht werden
 Tätigkeiten im Nachwuchsbereich:

o Neue Nachwuchsordnung
o Einführung eines Hope-Kaders mit ausschließlich U11- und U13-SpielerInnen
o Für die Altersklassen U11 und U13 wurde am 7. April ein Vorbereitungslehrgang mit

Wojciech Kolodziejczyk abgehalten.
o In den Kadertrainings Ost und Süd wurden mit Chen Weixing und Marius Mandl zwei neue
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Kadertrainer gefunden, Lukas Wenda unterstützt bei Turnieren und Trainingskursen.
o Internationales Turnier in Linz wurde beschickt
o Um eine noch bessere Betreuung der leistungsorientierten Nachwuchsspieler zu

gewährleisten, wurde eine Kooperation mit dem Athletiktrainer Dominik Heinrich
eingeleitet.

o Übungsleiterkurs wird von 15.-17. Juni stattfinden, Trainerreferent Martin Cipps organisiert
diesen

o Stefan Reinsperger bedankt sich bei den Ausschussmitgliedern
Melde- und Beglaubigungsausschuss (Michael Faustmann)

 Dank an die Funktionäre des MuBA
 Rückblick auf 2017/18

o Spielerbindungsregeln in der Herren-Meisterschaft führten zu 8 Strafverifizierungen –
weniger als im Vorjahr – neue Regelung dürfte gut aufgenommen worden sein

o Zentrale Meisterschaften werden im Senioren-Bereich schlechter besucht; Änderungen
stehen im Raum

o Cup-Bewerbe dieses Jahr leicht rückläufig – gleichzeitig Weiterentwicklung des Systems
o Ein neuer Verein: Brunner Tischtennis Club
o Austritt: TTC Pernitz, TTC Ebergassing
o Standesmeldung: 116 Vereine, 11 Spielgemeinschaften, 6070 Spieler

 Turniere/Schiedsrichter
o 16 Ranglistenturniere in der Saison 2017/18 durchgeführt
o Entsenden von Schiedsrichtern war nicht immer möglich: zu viele Spiele bzw. nicht

ausreichend Schiedsrichter, um alle Spiele zu beschicken.
 Ausblick auf Änderungen

o Vereinsinterne Verlegungen bis zur dritten Runde des jeweiligen Durchgangs möglich;
Ansuchen bis spätestens Freitag vor dem Pflichttermin der dritten Runde

o Weiterentwicklung des Terminplans hinsichtlich freier Samstage und Pufferzeiten
o Verlegung wegen übergeordneter Einsätze: gesonderte Meldefrist für SpielerInnen der

Damen-Bundesligen: Bis 3 Wochen vor dem Pflichttermin können Meldungen gemacht
werden

o Vor- und Nachverlegungen DONIC Liga: Zustimmung des Schiedsrichterreferenten ist
einzuholen, Verursacher der Verlegung muss bekanntgegeben werden

o Einsatz von Nachwuchsspielern in 2. Herren-Bundesliga und NÖTTV Meisterschaft:
Möglichkeit des Einsatzes von Nachwuchsspielern in der 2. Bundesliga soll erhalten
bleiben  Sonderregelung zum Einsatz von Nachwuchsspielern in Bundesliga und
NÖTTV-Meisterschaft

o Zentrale Meisterschaften: Spielpartnerschaften werden auch bei Senioren zugelassen,
keine Unterscheidung zwischen Liga und Klasse bei Nennung, einheitliche Beginnzeit um
10 Uhr

o DONIC Cup: jede Runde wird einzeln ausgelost, strengere Berücksichtigung von
Ferienzeiten, Nachwuchs Cup: Adaptierung der Punktegrenzen

Innovationsausschuss (Conrad Miller)
 Kids Challenge: zwei Durchgänge, die geblockt stattfinden
 Idee für nächste Saison: Mehr Bewegung  Liga wurde geschaffen, um Eltern und Verwandten zu

ermöglichen, mit ihren Kindern Tischtennis zu spielen
Wortmeldung von Andreas Meixner: Austragung in Blöcken erweist sich gut

 Neue Homepage: Homepage hat sich noch nicht geändert; von Seiten des ÖTTV war in letzter Zeit
nicht klar, ob es diese neue, gemeinsame Homepage, die alle Landesverbände zusammenführen
soll, geben wird.

 Verantwortlicher für Facebook: Joachim Klein; Einreichung von Beiträgen ist erwünscht:
facebook@noettv.info

 Einladung zum Austausch von Ideen
 Neues Mitglied: Thomas Zehetgruber
 Dank an Mitglieder des Innovationsausschusses und an die Vereine
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Sekretariat (Conrad Miller)
 Neuaufstellung des NÖTTV-Sekretariats:

o Zustelladresse: Bahnhofstraße 29/7, 3430 Tulln
o Aufteilung der Aufgabenbereiche zwischen Conrad Miller und Veronika Tarmann
o Gesamtbeschäftigungszahl nicht gestiegen, 12 Stunden wurden aufgeteilt (Conrad Miller 4

Stunden, Veronika Tarmann 8 Stunden)
 Fördersystem Land NÖ:

o Förderungen müssen von unterschiedlichen Fördernehmern bzw. Institutionen
(Dachverband, Fachverband, Verein, Gemeinde, Athlet) beantragt werden.

 Ehrungen Land NÖ:
o Jedes Jahr im Dezember: Ehrung der verdienten SportlerInnen
o Um die Verleihung von Sportehrenzeichen kann angesucht werden
o Formular kann auf der Seite des Sportlandes NÖ heruntergeladen werden

 „Jugend gesund bewegen“: 10- bis 14-Jährige, Sekundarstufe 1; alle drei Dachverbände (ASKÖ
NÖ, ASVÖ NÖ, Sportunion NÖ) bieten Einheiten in Schulen an; 30 € pro Einheit können
abgerechnet werden; für Vereinskurse an Schulen können 300 € beantragt werden

Finanzen (Andreas Horvath)
 Vermögensentwicklung: Budgetierte Einnahmen wurden um € 28.213 überschritten, Ausgaben

wurden um € 2.782 unterschritten; Vermögen beläuft sich auf € 120.449
 Das Budget für das Jahr 2018 wurde mit € 158.563 Einnahmen und € 150.708 Ausgaben kalkuliert,

was einem Saldo von € 7.855 entspricht.
 Dank an Unterstützer
 Bericht des Rechnungsprüfers Helmut Simon über eine ordnungsgemäße Rechnungslegung und

statutengemäße Mittelverwendung. Er, sowie Michael Jesacher, schlagen vor, dem
Finanzreferenten die Entlastung zu erteilen:
ohne Gegenstimme angenommen
Außerdem kündigt Helmut Simon das Ersuchen der Rechnungsprüfer um Entlastung der
Verbandsleitung an.

5) Genehmigung von Kooptierungen
Andreas Horvath als Finanz-Referent und Vizepräsident (ab 29.05.2017)
ohne Gegenstimme angenommen
Michael Faustmann als MuBA-Obmann und Vizepräsident (ab 03.08.2017)
ohne Gegenstimme angenommen
Sportdirektor-Stellvertreter Stefan Reinsperger (von 03.08.2017 bis 19.10.2017)
ohne Gegenstimme angenommen
Sportdirektor Stefan Reinsperger (ab 19.10.2017)
ohne Gegenstimme angenommen
Sportdirektor-Stellvertreter Andreas Hammerschmid (ab 26.02.2018)
ohne Gegenstimme angenommen

6) Entlastung der Verbandsleitung
Der Vorschlag von Helmut Simon hinsichtlich der Entlastung der Verbandsleitung wird zur Abstimmung
gebracht:
ohne Gegenstimme angenommen

7) Neuwahl des Präsidenten
Wahlvorsitz durch Walter Ast:
Eduard Herzog als Wahlvorschlag
ohne Gegenstimme angenommen
Eduard Herzog nimmt die Wahl zum Präsidenten an.

8) Neuwahl der übrigen Verbandsleitung
Sportdirektor, Vizepräsident: Stefan Reinsperger
MuBA-Obmann, Vizepräsident: Michael Faustmann
Schriftführer, Vizepräsident: Conrad Miller
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Finanz-Referent, Vizepräsident: Andreas Horvath
Sportdirektor-Stellvertreter: Andreas Hammerschmid
MuBA-Obmann-Stellvertreter: Andreas Weidenauer
Schriftführer-Stellvertreter: Martin Mayerhofer
ohne Gegenstimme angenommen
Die aufgelisteten Personen nehmen die Wahl geschlossen an.

9) Neuwahl der Rechnungsprüfer
Wahlvorschlag: Michael Jesacher, Helmut Simon
ohne Gegenstimme angenommen
Michael Jesacher und Helmut Simon nehmen die Wahl zu den Rechnungsprüfern an.

10) Neuwahl des Bundesliga-Referenten
Wahlvorschlag: Andreas Horvath
ohne Gegenstimme angenommen
Andreas Horvath nimmt die Wahl zum Bundesliga-Referenten an.

11) Festsetzung der Beiträge
Es liegt kein Antrag auf Änderung des Mitgliedsbeitrags vor.

12) Anträge der Verbandsleitung
Statutenänderung: Punkt C.2.b Mitgliederversammlung: Streichung von „Neuwahl des Bundesliga-
Referenten“
Punkt C.5 Sport-Ausschuss: Streichung des Bundesliga-Referenten als Bestandteil des Sport-
Ausschusses
Punkt C.5.c Sport-Ausschuss: Neue Definition des Sportkoordinators
Punkt C.5.j Sport-Ausschuss: Neue Definition des Breitensport-Referenten
Punkt C.6 Melde- und Beglaubigungs-Ausschuss (MuBA): Bundesliga-Referent als Bestandteil des MuBA
Punkt C.6.e Melde- und Beglaubigungs-Ausschuss (MuBA): Typographischer Fehler ausgebessert
Punkt C.6.e Melde- und Beglaubigungs-Ausschuss (MuBA): Definition des Bundesliga-Referenten
ohne Gegenstimme angenommen

Spielsystem DONIC Liga:
Die Situation der Beschickung von DONIC Liga mit Schiedsrichtern ermöglicht es nicht, den Spielbetrieb in
der Form, wie er definiert ist, aufrecht zu erhalten. Hilferufe von Schiedsrichter-Referent. Die Gesamtheit
der Vereine bildet den NÖTTV Interesse der Vereine, Schiedsrichter zu lukrieren sollte bestehen
Antrag mit vier Optionen:

a) Kombination aus b und c
b) Änderung des Spielsystems auf Dreiermannschaften ab der Saison 2019/20
c) Änderung des Schiedsrichtersystems ab der Saison 2018/19: Ein Schiedsrichter fungiert als

Oberschiedsrichter, zwei Hilfsschiedsrichter müssen vom Heimverein gestellt werden.
d) Alternativer Pflichttermin für die DONIC Liga ab der Saison 2019/20, z.B. Freitag, 18:00 Uhr

Schilderung der Situation durch Schiedsrichterreferent Marcel Petry: Ein Dutzend Kandidaten hat sich
gemeldet, aber noch keine Prüfung abgelegt. Es ist aktuell nicht möglich, alle Spiele zu besetzen.
Wortmeldung Andreas Meixner: Grundproblem ist der Schiedsrichtermangel; gibt zu bedenken, dass es bei
einem Wechsel auf das System mit Dreiermannschaften nicht möglich ist, einen Nachwuchsspieler
einzusetzen, also Nachwuchsspieler an die Spitze heranzuführen, und gleichzeitig eine möglichst gute
Platzierung anzupeilen – derzeit gäbe es zu wenige Nachwuchsspieler mit einem Donic Liga-tauglichen
Niveau; viele SR spielen selbst Meisterschaft – Doppelbelastung; es gibt Punktegrenzen für
Nachwuchsspieler in der 2. Bundesliga; es wird in Zukunft mehr 2. BL-Mannschaften geben; mit Erhöhung
der Schiedsrichtervergütungen werde man das Problem nicht lösen.
Ergänzung von Michael Faustmann: Schiedsrichtergebühren wurden erhöht bzw. angepasst, da auch
ÖTTV erhöht hat – Schiedsrichter sollen in NÖ zählen, nicht wo anders, wo sie mehr Geld bekommen.
Ergänzung von Rudolf Schwingenschlögl: Donic Liga ist „Insellösung“, TT-Sport soll breiter aufgestellt
werden; für Außenstehende ist nicht nachvollziehbar, warum einmal drei, einmal vier Spieler spielen.
Mannschaften müssten komplett umgekrempelt werden, wenn eine Mannschaft in die Donic Liga aufsteigt
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Ergänzung von Helmut Simon: Aufgrund des Einsatzes von Legionären und des Interesses eines Vereins,
ist es nicht möglich, Jugendliche einzusetzen; Donic Liga ist Breitensport, nicht Spitzensport; Donic Liga-
und Bundesliga-Termine sind zusammengefallen.
Andreas Meixner: 21 BL-Mannschaften, deswegen Schiedsrichtermangel; es geht darum, Jugendliche
einzubinden
Die Abstimmung der einzelnen Optionen erzielte folgende Ergebnisse:

a) Antrag abgelehnt (5 dafür, 43 dagegen)
b) Antrag abgelehnt (14 dafür, 41 dagegen)
c) Antrag mehrheitlich angenommen (45 dafür, 7 dagegen)
d) Antrag mehrheitlich angenommen (35 dafür, 10 dagegen)

Ballmarke bei Heimspielen: Antrag abgelehnt (19 dafür, 46 dagegen)
13) Anträge der Mitglieder

WOLF / Nachwuchsbeitrag entfällt: Antrag abgelehnt (3 dafür, 57 dagegen)
ALTE / Mädchen-Meisterschaft: Antrag abgelehnt (16 dafür, 18 dagegen)
ALTE / Neue geografische Aufteilung der Oberligen: Antrag abgelehnt (8 dafür, 47 dagegen)

14) Allfälliges
 Rudolf Schwingenschlögl: zufrieden mit der Arbeit und der Besetzung der Verbandsleitung, Spieler

werden gezwungen, den Verein zu wechseln, um gewisse Trainingsmöglichkeiten zu garantieren
 Spielberichte: Sollte man statt „Herren“ am Spielbericht eher „Allgemeine Klasse“ schreiben, da in

der Meisterschaft genauso Damen wie Herren eingesetzt werden? Antwort der Verbandsleitung:
Es handelt sich um die Herren-Meisterschaft, an der laut dem Regelwerk auch Damen eingesetzt
werden, daher ist die Bezeichnung „Herren“ in Ordnung.

 Stefan Reinsperger: Bitte um Weiterleitung diverser Mails (z.B. Einberufungen) an
Nachwuchsspieler; für den NÖTTV ist der Vereinskontakt erste Anlaufstelle – für die Weitergabe
der Nachricht ist der Verein verantwortlich

 Andreas Meixner: Beginnzeiten bei zentralen Meisterschaften von 9 Uhr auf 10 Uhr allgemein
verlegen, Strafen bei Nichtteilnahme

 Bernhard Chladek: bei Abrechnung der Vereinskonten sollte man alte Beträge ausblenden können
 Mathias Neuwirth, Generalsekretär des ÖTTV: neue Anmeldeformulare werden entworfen,

Empfehlung an Vereine: BSO-Unterlagen können auf Webseite bezogen werden
 Marcel Petry: Fotos zu veröffentlichen sollte man aufgrund der neuen

Datenschutzgrundverordnung überdenken
Präsident Eduard Herzog betont das Bemühen des Verbandes und der Funktionäre, die Aufgaben trotz der
fast ausschließlich ehrenamtlichen Tätigkeiten zeitgerecht zu erledigen. Sein Dank gilt den
Vereinsfunktionären für ihre unverzichtbare großartige Arbeit und für das Erscheinen bei der
Mitgliederversammlung.

Ende 17:17 Uhr

 Hinweis

Sofern nicht innerhalb von 14 Tagen ab Veröffentlichung im Verteiler Einspruch gegen den Inhalt des Protokolls
erhoben wird, gilt dieses automatisch als genehmigt. Innerhalb dieses Zeitraumes können jederzeit Änderungs-
oder Ergänzungswünsche an den Autor des Protokolls herangetragen werden.


